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Verband Austria Solar 
MITGLIEDERBEFRAGUNG 2006 
ERGEBNISSE (mit Vergleich zu Befragung 2004)  

 
Auf Anregung des Vorstandes werden die Mitglieder zur bisherigen Arbeit des Verbandes Austria Solar 
befragt, sowie zu künftigen Schwerpunktsetzungen. Insgesamt sind heuer 24 Fragebögen eingelangt. 
 
1. Wie waren sie mit den bisherigen Aktivitäten des Verbandes zufrieden? 

(Die Zahlen entsprechen der Anzahl jeweiliger Nennungen) 
 
LEGENDE: ☺ = sehr zufrieden . = zufrieden / = unzufrieden 
 

 Mitgliederbefragung 
(24 Fragebögen retour) 

2006 

Mitgliederbefragung 
(14 Fragebögen retour) 

2004 
 ☺ . / ☺ . /
 
Gesamteindruck  
der Verbandsarbeit: 
 

  17 6 0 4   9 0 

Öffentlichkeitsarbeit 
(Pressearbeit, Homepage, 
Verbandszeitung, etc.)   22 2 0   9 5 0 

Tag der Sonne 
   11 8 2 5   7 1 

Messeauftritte (ERG/Aquatherm, 
Welser Messe, Bauen&Energie 
Wien) 9   13 0 2   7 3 

Gütesiegel (Abwicklung, 
Novellierung, Bewerbung)   11 9 2 4   8 1 

SolarPartner-Initiative mit 
Installateuren 4   13 1 4   6 1 

Mitgliederservice (Berichte zu 
Veranstaltungen, Exportinfos, 
individ. Einzelbetreuung, etc.)   17 6 0 3  10 1 

Lobbying (bei Messeveran-
staltern, Förderstellen, EU-
Technologieplattform, etc.)   14 9 0 2004 nicht gefragt 

klima:aktiv solarwärme 
(Koordination EFH-Teil, 
Broschüren, Homepage, etc.)   15 6 0 2004 nicht gefragt 
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2. Welche künftigen Schwerpunktsetzungen des Verbandes sehen sie als mehr oder 

weniger wichtig an? 
(Die Zahlen entsprechen der Anzahl jeweiliger Nennungen) 

 

LEGENDE: 99 = sehr wichtig 9 = wichtig  8 = weniger wichtig 
 

 Mitgliederbefragung 
(24 Fragebögen retour) 

2006 

Mitgliederbefragung 
(14 Fragebögen retour) 

2004 
 99 9 8 99 9 8 
Öffentlichkeitsarbeit 

  19 5 0  13 0 0 

Tag der Sonne 
 5   17 0   9 5 0 

Messeauftritte 
  9   9 5 5   8 1 

Gütesiegel 
9   12 1 4   7 1 

SolarPartner-Initiative 
10   11 1   7 6 1 

Mitgliederservice 
  11 10 0  10 3 1 

Lobbying 
  22 2 0  11 2 0 

klima:aktiv solarwärme  
  11   11 0 2004 nicht gefragt 

 
Weitere wichtige Schwerpunkte: 
** Internationale Zusammenarbeit und Kooperation 
** Intensivere Zusammenarbeit mit der Industriellenvereinigung 


